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Sicherheitspolitik

Kurz, meine frühe Berührung mit diesen

Themen bildete das Fundament meiner

Führungsfähigkeit in höheren Positionen.

w/Vom z/ez'ç/oAz/ezz /(ozz/zVzozz gegen
ZS7ZyônwM/z'ertew AAz'ozzs/z'zz/ezz /?zzg/. /zzzf?

/zzzey ö/V/^zH zze/ezz oj^êzzAzz" zArzzzz/zzA"

7J Z)zz kf/z zzzz/Wzzezzz ezgezzezz Tm-zVorz'zzzzz

zzz ycMzgezz, 2/ 77'zzzzzzz/7zVkfe Ar Orgzzzzwzz-

tzozz zw zzzzZcr/z/zzAzz, 3d z/ezz .Zzz/7z«y zw/
V/zz/z/z/Irzz zr,/ zzzt/zzzzz/étzz, 4) z/ze /zz/orzzzzz-

Zzozz.s/?zw.fe zzz z/zzZerèrez-Ziezz yozaz'e 5j z/ze

TfeezzzZzyzV'ÄZzV/z72g z/er £e/rez7ezz 7?ez/ö7-

£erzzzzg zzz rfaézfôzere». WA zV zzzzs 7/zrer
S'z'c/zZ Ar /z&Zzze//e .Sfzzzzz/ Ar Dzzzge zzzzz/

zt/eZrAes sz'zzz/ Ar znög/zVZzezz Üwftaz'c^/zzzzgy-

szezzzzz-zezz.'

Zu 1): Da'esh wurde bereits erheblich

geschlagen und erleidet gegenwärtig wei-
tere Niederlagen am Boden. Dazu ver-
liert Da'esh erheblichen Einfluss auf die

Bevölkerungen sowohl im Irak als auch

in Syrien. In Syrien hat Da'esh bereits die

grössten Teile der Grenze verloren; Pal-

myra wurde befreit; die Tasche von Man-
bij, eine Schlüsselkreuzung fürTranspor-
te, fällt gegenwärtig an die vom Westen

unterstützten Demokratischen Syrischen
Kräfte; der Druck auf Da'esh's «Haupt-
ort» Raqqa steigt. Im Irak sind Tikrit,

Baiji, Ramadi, Rutbah und Hit an die

aus der Bevölkerung mobilisierten Sicher-
heitskräfte gefallen. Fallujah ist eingekreist
und kurz davor zu fallen. Vorbereitende

Operationen für die finale Säuberungs-
operation in Mosul laufen. Sonderopera-
tionen laufen aufbreiter Front gegen Füh-

rungskräfte, Schlüsselknoten und wichti-

«Wir müssen wieder

gleichzeitig im ganzen

Einsatzspektrum
militärischer Kräfte

operieren können.»

ge Verkehrsachsen. Das Ziel der Kampa-

gne ist es, anhaltenden und kontinuierli-
chen Druck im gesamten Territorium von
Da'esh aufrecht zu erhalten, um die Or-
ganisation gleichzeitig in allen Richtun-

gen zur Reaktion zu zwingen.
Zu 2): Die Aktionen Da'esh Finanz-

ströme zu unterbinden, haben an Mo-
mentum gewonnen. Dies geschieht über

Angriffe auf Schlüsselknoten der ent-

Vom Kommandant zu Obama's Berater -
Gespräch mit General a D John R. Allen
John R. Allen, ein Vier Sterne General des United States Marine Corps
im Ruhestand[l] führte im Rahmen seiner letzten aktiven Verwendung als
von BarackObama eingesetzter Sondergesandter des Präsidenten die
«globale Koalition gegen ISIL (Islamic State of Iraq and the Levant)» an [2].
Die ASMZ hatte, auf verdankenswerte Einladung von PwC Schweiz in Bern,
die besondere Ehre, mit General Allen im Juni 2016 ein längeres Interview
für die Leserinnen und Leser der ASMZ führen zu dürfen.

Interview: Andreas Bölsterli, Chefredaktor
und Andreas Cantoni, Redaktor ASMZ

/Terr Gezzmz/, 7/zzy' Ziz^zArzzzzgezz zzzz Ge-

ykr/z? rezVAezz z/ozz z/er Opezvzftozz «77&4Qt//
A72AAZ)QM» zz/zf z/zzrzz /L/z/zmc'/Azc/z/rzz
zzzzri «A7VDGÄ/7VG /X/A2XM7» zzzzY

OyzezYZ/iozzezz zzzz- d zzß/zzzzAZ><AAzz/z/zz7zg

(ezzg/. coz/zzf<?7"Z72.sz/7"ge7zcy ö/zezvztzoz/y) rz/y

7ez7 Ar ÄWegs gegen A/z Terrorwzzzzzy /X
/zz'zz zzz Ti&rer A/z/ozwzztzWzezz VfczwezzA/zzg
zz/s 5o zzArgerzzzzArr As GS-PrAz'AnZrzz

z'zz z/er g/eAzAzz TsfoAzVz'on gegen DAes/z.
Wezzzz Sze /zzz/TAe z/Ar 30 Dzezz5Zy2z/zz*e

z/z/r/AA/rA/z, zz/z# ArA/z z/eranAzï zzn<7

zz/z'e yzW 5ze pezrwz/z'/A AzzzzV zzzngeg/zn-

gen/

[1] John R.Alien ist ein pensionierter vier
Sterne General des U.S. Marine Corps.
Als letzte Funktion seiner eindrücklichen
Karriere war er Kommandant der /nfer-
naf/'ona/ Secur/fy Ass/sfance Force /'n

A/ghan/sfan. Bevor er bei ßroo/</'/igs als
Senior Fellow und Co-D/'recfor des Cen-

fer/or22sf Century Security und /nfe///-

gence wurde, diente er 14 Monate lang
als Spec/u/ Pres/'denf/o/ Envoy der glo-
balen Koalition zurBekämpfungderlSIL.
In Folge seiner Pensionierung vom Ma-

rine Corps war Allen Senior Adw'sor des

Secretary ofDe/ence on /M/dd/e East Se-

cun'fy. In dieser Funktion leitete erwäh-
rend 15 Monaten den Sicherheitsdialog
der israelischen und palästinensischen
Behörden während derer Friedensver-

handlungen.
[2] Zugunsten Einfachheit und Kohärenz
benutzen wir den einen Begriff Da'esh
anstelle von ISIS, IS oder anderen. Die

einzige Ausnahme stellt die «globale Ko-

alition gegen ISIL (Islamic State of Iraq
and the Levant)» dar.

General Allen: Der wohl grösste Wan-
del erfolgte in den letzten 14 Jahren durch
unseren neuen Fokus auf Operationen zur
Aufstandsbekämpfung im Irak und Afgha-
nistan; die Neuausrichtung aus dem Kai-
ten Krieg mit unserem damals notwen-
digen Fokus auf den teilstreitkräfteüber-
greifenden Kampfder verbundenen Waf-
fen zusammen mit unseren Alliierten ge-

gen die sowjetische Bedrohung. Diese Fä-

higkeit kam letztmals im ersten Golfkrieg
gegen Saddam Hussein voll zum Tragen.
Zu den Veränderungen in den Doktrinen
kam die Weiterverbreitung und -entwick-
lung von Technologien zur Nachrichten-

gewinnung sowie der Führung und der

Steuerung von Operationen. Im Nach-

gang zu den langen Kriegen im Irak und

Afghanistan und mit neuen Bedrohungen
im Umfeld von Europa und Asien, müs-
sen wir nun wieder gleichzeitig im ganzen
Einsatzspektrum militärischer Kräfte ope-
rieren können.

Sz'e «zz/7 eznezrezTs ez'n Ge/eX/rr zznz/g/ezeX

zez'tzg ez'n z'zz Ar Sz'eXr/zezTs/zo/zVA nXzzz

zV/z/zA/zezrtr nzz'/zVnmeAez* TV/zAAez: Wz'e

Alt Ars //dt X/zz/XAzz AeX/Awr.
Schon früh in meinem Werdegang als

Hauptmann hatte ich die Gelegenheit, na-
tionale Sicherheitspolitik an der George-
town University in Washington, DC und
den strategischen Nachrichtendienst am
Defense Intelligence College zu studieren.
Darauf folgte ein Jahr als Marine Corps
Fellow des Center for Strategie and Inter-
national Studies, wo ich extensiv an Stu-
dien und Diskussionen zur Strategie und

Politikentwicklung beteiligt war. Als Ma-

jor unterrichtete ich an der United States

Naval Academy in der Abteilung für Poli-
tikwissenschaften. Meine Themen waren
internationale Organisationen, Nachrich-

tendienst, nationale Sicherheitspolitik, in-
ternationale Beziehungen und Politik des

Mittleren Ostens. Diese frühe Auseinan-
dersetzung mit der Theorie und Natur der

Politikwissenschaft, als auch meine Bei-

träge zur Definition der Sicherheitspoli-
tik spielten eine entscheidende Rolle in
meinen nachfolgenden Funktionen mit
höherer Verantwortung; sowohl in Kom-
mandanten- als auch in Stabsfunktionen.

General Allen im Gespräch mit der ASMZ.

Sicherheitspolitik

sprechenden Erdölindustrie inklusive der

Transportlastwagen, welche das Öl dem
Schwarzmarkt und damit in die Hände

von Bashar al Assad zufuhren. Die in Geld-
Wäschereiaktivitäten involvierten Banken

und Bargelddepots auf dem Territorium
von Da'esh wurden angegriffen und zer-
stört. Die Besteuerung durch Da'esh - und
die damit verbundenen erheblichen Fi-
nanzmittel - von Lohnzahlungen an Zivil-
angestellte der Irakischen Regierung wur-
den unterbunden. Kurz, die finanziellen
Ressourcen von Da'esh wurden auf bis zu
50% eingeschränkt und damit auch die

Optionen zur Finanzierung von ausländi-
sehen Kämpfern erheblich eingeschränkt.

Zu 3): Dies war von Beginn weg eine

der grössten Herausforderungen. Haupt-
Ursache war hierbei anfänglich das feh-
lende Vertrauen der Nationen, relevan-

te Informationen zu teilen. Während sich

dieser Aspekt stark verbessert hat, wur-
de gleichzeitig an der Durchsetzung der
Grenz- und Zollbestimmungen in den

Ursprungs- und Transitländern gearbei-

tet, um die Beweglichkeit der ausländi-
sehen Kämpfer von ihren Einsatzräumen
und zurück in ihre Heimatstaaten zu er-
schweren. Trotz des Ausrufs des Kalifats
und die damit verbundene verstärkte re-

ligiöse Motivation sind die Zahlen, auch

aufgrund der tieferen Entlohnung und
schlechten Erfahrungen desillusionierter
ausländischer Kämpfer mit der verspro-
chenen Rückführung, gesunken.

Zu 4): Obgleich der wichtigste Aspekt
der Strategie, war dies gleichzeitig auch
der schwierigste. Wir werden Da'esh phy-
sisch besiegen können, aber die Idee der
Da'esh wird vorher geschlagen werden
müssen. Da'esh hat eine einheitliche zwei-

seitige Botschaft: «Das Kalifat ist un-
ausweichlich und unbesiegbar, und wir
(Da'esh) werden die Abtrünnigen und
Kreuzritter sowie die Juden vernichten.»
Da'esh beherrscht die Technologien zur
globalen Verbreitung dieser Botschaft
über soziale Medien. Eine derartige Ko-
härenz und Stärke in dieser Fähigkeit ist
bisher einzigartig und wir müssen darauf
gefasst sein, dass sich diese Fähigkeit auch
bei Nachfolgern dieser unsäglichen Orga-
nisation weiter verbreiten wird.

Da'esh kämpft in der Informationssphä-
re aus einer vorteilhaften Position aus in-
ternen Reihen. Die globale Koalition ge-

gen ISIL musste derart organisiert werden,
dass eine strategische Gegenbotschaft auch

lokal implementiert werden konnte. Sei-

ne Majestät König Abdullah II von Jorda-
nien hat uns den Kontext für diese Infor-
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Sicherheitspolitik

mationskampagne geliefert: «Dies ist eine

Auseinandersetzung, um den Glauben des

Islam wiederzugewinnen. Und um diese

Auseinandersetzung zu gewinnen, muss
die Gegenbotschaft ein arabisches Ge-
sieht und eine muslimische Stimme ha-
ben.» Wir haben uns dies aufstrategischer
Stufe zu Herzen genommen und arbeiten
hart daran, Bodenhaftung in den unter-
schiedlichen Bevölkerungen innerhalb der

Koalition von Nordamerika, über Euro-

pa, den Mittleren Osten, Westafrika bis

hin zu Asien zu gewinnen. Die Koalition
führt ihre Informationskampagne aus ex-

ternen Reihen und muss sich dieses stra-
tegischen Themas in der Informations-
Sphäre aufder taktischen Stufe annehmen.

Hier wartet noch viel Arbeit auf uns.
Zu 5): Es ist nicht damit getan Däesh

zu besiegen und die Organisation aus den

General John R. Allen, Andreas Bölsterli,
Andreas Cantoni (von rechts). Bilder: ASMZ

Bevölkerungszentren zu verdrängen. Die
betroffene Bevölkerung muss nachhaltig
vor den Schrecken der Da'esh befreit wer-
den. Dies erreichen wir über Stabilisie-

«Und um diese Auseinander-

Setzung zu gewinnen,

muss die Gegenbotschaft
ein arabisches Gesicht

und eine muslimische

Stimme haben.»

rungsoperationen, was auch den Schutz
mit erkennbar präsenten Sicherheitskräf-

ten, die gerechte Regierung durch an-
erkannte einheimische Führungsfiguren
und den Wiederaufbau der Infrastruktur

beinhaltet. Die Koalition hat enge und
konstruktive Beziehungen zur UNDP
(United Nations Development Program),
inklusive ihrer «Funding Facility for Im-
mediate Stabilization (FFIS)», entwickelt,
um entsprechende Ressourcen rasch an
die notwendigen Bevölkerungszentren zu
verschieben. Alle diese Aktionen helfen
nicht nur, die letzten Spuren von Da eshs

Präsenz und Einfluss zu tilgen, sondern
auch um die Bevölkerung mit der Zen-
tralregierung zu verbinden und zu ver-
söhnen.

H/t SfoMf zV« Z<?wft7i»z zwz Fz/ropzz zrt z/zV

SV/tzfez'z Zw zzz «zzezzz^ezfz'srezz Az»&Z zzzzc/i

po» /h/^zwz/e» Aspete« /»etra/fè«: zzj H/t
zzzterzzzzrz'ozzzz/et Fzzzzzzzzz^zzZfzzzzz, zz/t ite-
U-wrzerzzwysA/.fzt/zi:> rtws/zzzzz/ttc/re Â?z>/z/>-

/H, D zz/r Operzzrz'ozzsÄzztz't zzzzz/ z/j z/zzrc/i

A/Âc/zr/zzzgïtrrô'zzze. Wé/c/ti? ifozzte^zz^zz^zz
W/fc z/zV SV/we/z zzz z/zUe;z ftzzztezz z'zz Zfe-

Zrzzz'/tZ zzUWzf
Zu a): Es ist entscheidend, dass wir

Da'eshs Fähigkeiten Finanzeinnahmen
zur Finanzierung seiner Operationen ein-
schränken und schlussendlich unterbin-
den. Da'esh ist in seiner Art als terroristi-
sehe Organisation einzigartig, indem es

ihr gelungen ist, von einer schwerbewaff-

neten kriminellen Gruppe, mit Terror als

primäres Mittel, zu einem Protostaat auf-

zusteigen, der ein Territorium mit einer
unterworfenen Bevölkerung besetzt. Dies
konnte Da'esh lediglich erreichen, indem
es offenbar für die lokale Bevölkerung
attraktiv war, weil es als konventionelle
Streitkraft kämpfte und nahezu komplett
finanziell selbsttragend war. In diesem Zu-
sammenhang kann die Schweiz, als globa-
les Finanzzentrum und ein Schlüsselmit-

glied des internationalen Finanzsystems,
der globalen Koalition gegen ISIL eine

wichtige Rolle spielen, indem sie hilft,
Da'eshs Geldwäschereifähigkeiten und die

Zugänge zum internationalen Finanzsys-
tem einzuschränken. Da'esh kann finan-
ziell ausgehungert und damit seine ope-
rationellen Fähigkeiten indirekt reduziert
werden. Ohne Finanzmittel wird die An-
Werbung von ausländischen Kämpfern
stark eingeschränkt. Zu diesem Zweck war
sowohl die USA als auch die Koalition in
andauernder Verbindung mit dem Ban-
kensystem und hat, wo notwendig, ent-
sprechende Sanktionen zur Isolierung von
Da'esh verfügt.

Zu b): Ausländische Kämpfer reisen aus
über 80 Ländern in den Irak und nach

Syrien, um Da'esh zu unterstützen. Eini-
ge europäische Länder stellen überdurch-
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Sicherheitspolitik

schnittlich viele ausländische Kämpfer pro
Kopf ihrer Einwohner. Je aktiver und ag-
gressiver die Strafverfolgung, desto de-
fer ist die Zahl der Kämpfer, die sich in
einem fremden Land an Gefechtshand-
lungen beteiligen wollen. Die rechtlichen
Massnahmen in der Strafverfolgung sind

zu einem wichtigen Abschreckungs- und
Sanktionsfaktor für radikalisierte Indivi-
duen geworden. Die besten Erfolge, um
den Fluss der fremden Kämpfer einzu-
dämmen, wurden durch staatlich kon-
zertierte Ansprachen an muslimische Ge-
meinden und Risikogruppen erreicht. In
muslimischen Gettos, die getrennt von
der Mehrheit der einheimischen Bevöl-
kerung existieren, entstehen leicht Platt-
formen für die Radikalisierung und die

Rekrutierung durch extremistische Or-
ganisationen. Die Erfahrungen zeigen,
dass der partnerschaftliche Austausch von
Religionsgemeinschaften mit staatlichen
Stellen dabei den besten Präventionserfolg
bringt.

Zu c): Die Herausforderung, der Da'esh

Operationen in unseren Heimatländern
zu verwehren, besteht in der Koordinati-
on zwischen den Behörden der Strafver-

folgung, den Nachrichtendiensten und Si-

cherheitskräften. Es geht darum, die Be-

wegungsfreiheit und den Nachschub der

Gegenseite zu unterbinden. Die meisten

«In muslimischen Gettos,

die getrennt von der

Mehrheit der einheimischen

Bevölkerung existieren,
entstehen leicht Plattformen

für eine Radikalisierung.»

europäischen Staaten stehen vor erhebli-
chen Hürden in Bezug auf Zusammenar-
beit innerhalb (z.B. zwischen Strafverfol-

gung und Nachrichtendiensten) als auch
zwischen Staaten. So ist es zudem inzwi-
sehen klar, dass sich Da'esh, wie auch an-
dere extremistische Organisationen, nicht
nur innerhalb ihrer eigenen Netzwerke,
sondern auch Hand in Hand mit etab-
Herten kriminellen Organisationen grenz-
und ideologieübergreifend bewegen.

Zu d) : Flüchtlingsströme tragen in sich
das Risiko, auch Terroristen und Krimi-
nelle mit sich zu führen. Auch hier ist die
Zusammenarbeit unter den betroffenen

europäischen Staaten dringend angera-
ten. Nur durch den entsprechenden In-
formationsaustausch können die notwen-
digen Massnahmen zeitgerecht eingelei-
ter werden.

Gewzwrr ««rem" Wh/?rwtA?w??w^ wirr/gc-
jwwwh'r/Tg- zw r/f« AZWzVw Awzz/zg- row
ScAzzA'zA«? zz??A WzWerAzgrvz row ZGLsA

zw? ZrzzA zzwz/ zw SJ/rzow /wzcAzrV. Z)ewz-

wzzzA rrr/zVrZ Do es/z zrz'c/zZz^e Szö'r/ze zzwz/

Se&Zorez? zzwz/ z/wwzz'Z rer/>zzwz/ew zrie/zZi^e
Aosew. Az ZAzHA /zerezZs ZWegA Wie /ze-

zzrZei/ezz Sie r/erew V^rrzAzVAzzwg r/er HA
zirizözez? zzoe/z ZzAj/ew, r/ezw ZzAzzwzzw zzwr/

rzwr/ere i/egiozzewi
Tatsächlich hat die Gegenseite schwere

Niederlagen hinnehmen müssen; Da'esh
ist jedoch noch weit von der Vernichtung
entfernt. In der Zeit von Anfang 2015 bis
heute hat sich Da'esh in ein dreiköpfiges
Monster verwandelt. Der Kern und da-

mit der erste Kopf der Bewegung befin-
det sich nach wie vor im Irak und in Syrien.

Gleichzeitig hat es jedoch extensive Stand-

orte, genannt Provinzen oder Wilayats, als

zweiten Kopf in Ubersee gewonnen. Die-
se Gruppierungen waren bisher oder sind
derzeit noch Netzwerke von extremisti-
sehen Aufständischen oder Kriminellen,
die die Nähe zu Da'esh gesucht und dem
Kalifat und dem Kalifen ihre Treue be-

zeugt haben. Als Provinz ist dabei die Wi-
layat von Nordafrika, ehemals Ansar al
Sharia in Libyen, als störende Kraft in Li-
byen in Erscheinung getreten. Diese Or-
ganisation ist zurzeit unter erheblichem
Druck durch die libyschen Elemente der
Nationalen Einheitsregierung (engl. Go-
vernment of National Unitiy), die vom
Westen mit Luftschlägen unterstützt wird.
Mit hoher Wahrscheinlichkeit wird sie die
Stadt Sirte verlieren und damit einen er-
heblichen Rückschlag erleiden. Gleich-
zeitig erhöht sich der Druck aufdie zweite

Provinz, den Wilayat von Westafrika, ehe-

mais Boko Haram. Ob die beiden Grup-
pierungen letztendlich kooperieren, bleibt
offen. Sie liegen geographisch weit aus-
einander und sind beide nicht beson-
ders reich an Mitteln. Ihre Ursprünge
und Doktrinen sind einigermassen un-
terschiedlich, sodass über individuelle Zu-
sammenarbeiten hinaus, schlimmstenfalls
koordinierte lokale terroristische Über-

griffe resultieren könnten.
Der dritte Kopf dieses Monsters ist das

globale Netzwerk mit seiner Fähigkeit der

globalen Koordination. Bisher sind wir je-
doch zum Glück von massiven über die-
ses Netzwerk gleichzeitig koordinierten

Aktionen verschont geblieben. Wir wer-
den hier wachsam bleiben müssen.

We M?m/ew rz'c/r z/zW ZwZzzwcA/zzwgCTZ We?'

FHäAzzAzz zzgt'zz zzzz/wzög/z'zAe Üzwrwfee ?/er

GX4 zw ZzAj/ew, zez'e rze z?ow Gewezvz/ Z)zz?z-

/oj'z/ (zzZtzze//e?' G/wzzVwzzzzz o/We /ozwt
C/we/î 0/GS/4) zzwgeröwt zt?zz?-zAw,

wzzrzez'rZewf

Es kann damit gerechnet werden, dass

die USA einerseits den Druck auf die
Da'esh in Libyen erhöhen wird, ande-
rerseits gleichzeitig die Fähigkeiten ihrer

«Tatsächlich hat

die Gegenseite schwere

Niederlagen hinnehmen

müssen; Da'esh ist

jedoch noch weit von der

Vernichtung entfernt.»

Partner innerhalb der Koalition, insbe-
sondere Frankreich und Italien sowie der

libyschen Elemente der Nationalen Ein-
heitsregierung, weiter vermehrt unterstüt-
zen wird. Das Momentum wird sich da-

mit weiter klar gegen Da'esh in Libyen
und Nigeria/Westafrika verschieben.

Www wzV SzV zzz7w SzA/zzrr wozA zz?w ez'wew

itorzA/zzg Az'ttew z/zz?;/<??? — zzzzzr ezw^ö/e/z/ew

Sz> wzz^rzzwz/ //zrer Azzzgew Äzzm'ezr zzA ?wz-

temA Azz/??"zzwgr/>m0w/z'tA£W <?z??e???

jzzwgtfw O^zzz«- z/zr SLWt'zzÉ'rybvwz'É'. WV
ro// er rzzA wA Zezzz/er ?fez'Ze?AzA/ewf

Kurz gesagt — er sollte einen Körper so

fit wie ein 25-Jähriger haben und einen
Geist haben, der die Erfahrung von 5000
Jahren Geschichte kennt. Es war und ist
für mich entscheidend, sich mit der Ge-
schichte und der Politik, insbesondere der

Sicherheitspolitik, auseinander zu setzen.
Dieses Wissen, gepaart mit der nötigen Fit-
ness hat es mir ermöglicht, auch in schwie-

rigen Situationen besser zu verstehen, wa-
rum Menschen, aber auch Staaten unter
Druck und in besonderen Umständen an-
ders reagieren können. Wenn dann dieses

Wissen genutzt wird, werden hoffentlich
auch die situationsgerechten und ange-
passten Entscheide eben auf dieser Basis

von Erfahrung und Geschichte gefällt.
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